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Nach weislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
M 71. Eltville . Sonntag , den 3. September 1899. 30 . Iahrg.

Zweites Ästatt.
(Fortsetzung aus dem 1. Blatt.)

cmkommen! Nach Vollendung dieser heuchlerischen
Auslassung stürzte er in ganz falscher Richtung von
dannen und mußte in seiner Aufregung erst förmlich
durch seinen Reisegefährten gebändigt werden. Man
durchschritt auf entsetzlichem Pflaster eine kleine
mährische Stadt. Die Häuser. selbst die ländlichen
in den Vorstädten, nah und trotzig zusammenge-
rückt, die Höfe festungsartig, durch hohe Mauern und
feste Thore verwahrt, die hohe Kirche weit hinaus¬
schauend über die niederen Dächer.

„Das macht ein verdammt zugeknöpften Ein¬
druck!" sagte Lunzer und wischte seine erhitzte
Stirn. „Wenn schon harmlose Leute sich so ver¬
sichern, was wird erst Ihre Vadramante thun? Ich
bin begierig, ob sie ihren orakelhaften Mund öffnet
Md- !"
* „Wenn es Ihnen möglich ist, lieber Lunzer, so
Achen Sie keine Witze über diese Angelegenheit,
fr?mir begreiflicher Weise sehr am Herzen liegt!" —
^ „Auch das noch—!" klagte der Professor, „ich

soll dasitzen gleich Daniel in der Löwengrube und
sowie ich„Piep" sage, hat mich irgend eine Bestie
im Rachen!"

„Wenn Sie mich etwa zu deu Bestien zählen,
so bin ich wenigstens keine reißende!" lächelteBruck.

„Nun, nun, nun!" sprach der Professor, eifrig
vorwärts arbeitend, „wir haben Alle so ein Stück
von der Bestie in uns! Was das für ein Kalk¬
staub auf dieser Steinstraße ist, — Martina wird
mich für einen flotten Müllerburschcn halten! Das
Wandern ist des Müllers Lust u. s. w. Ha,
ha, wir kommen in die Berge, beim Zeus, eine
prachtvolle Vegetation, eine herrliche Baumgrup-
Pirung — ein Flüßchen, — eine Allee eine hohe
Holzbrücke und ein weißes Gebäude mit geschäft¬
lichem Aussehen— Mann, ich glaube wir sind an:
Ziel, von jenen Altanen . . . ."

„Ich bitte Sie Lunzer, schreien Sie nicht so,
es kommt Alles darauf an, daß wir keinerlei Auf¬
sehen machen!"

Sie überschreiten die hoch über dem Wasser
stehende, knarrende Brücke und der Professor flüsterte
geheimnisvoll, nachdein er sich vorsichtig überzeugt,

daß der mist Bänken und Tischen wirtschaftsmäßig
besetzte Hof leer sei: „Im Winter oder bei Regen
scheint dieser hüpfende Millionen Glasblasen
werfende Fluß bös zu werden — wenn ich nur
wüßte," sagte er lauter, „welcher dieser vielen
schmalen Pfade, die sich da in den Baumschatten
flüchten, das Glück hatte, heute von meiner Zu¬
kunftsflamme. "

»Aber Professor," ermahnte der Kammerherr,
„nicht so laut, sehen Sie, dort sitzt ein Herr, den
könnten wir vielleicht gütlicher ausfragen als die
Wirtsleute!"

Unter den Linden de? Hofes, über ein Buch
gebeugt, den Kopf auf die Hand gestützt, saß aller¬
dings ein kräftig gebauter Mann, dessen lange und
volle braune Haare leicht gelockt in den Nacken
fielen; erst nachdem der Professor ungeschickt
gehustet hatte, blickte er auf. Ein kühnes männ¬
liches Gesicht mit regsamem Mienenspiel und intel¬
ligenten blauen Augen. Er betrachtete prüfend die
Fremden, deren Gruß er mit einem gewissen
Stolze erwiederte.

Lunzer rieb sich die Hände, schaute lächelnd
und vertraut in die Augen des Andern und sprach

Kücheiieinrichlnngen
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Wiesbaden FhiaI * CAahIvam Telephon
gr . Burgstr . 11

part u. 1. Etage.

ott Befriedigung: Unser guter Schntzgeist wollte,
M ich Sie über die Lectüre eines historischen
Werkes, einer interessanten Schwarte, wie ich zu
jsmerken glaube, finde! Ich kann nicht unihiii,
v'e um einen Einblick in dieselbe zu bitten — ich
An Lunzer— Gabriel Lunzer!"

„Lunzer?" staunte der Andere und legte seine
.̂ utze vor sich auf den Tisch, — „Gabriel' Lunzer,

Erfasser der preisgekrönten Abhandlung über . . ."
^ „Ja , ich bin's nickte Lunzer. „Sie müssen ein
Mehrter sein— Sie haben ein harmloses Lächeln
^ Wer eine gebieterische Stirn — vielleicht Schul-

„Jch, Schulmann!" bestätigte der Andere.
„Und welches ist vorzugsweise Ihr Fach?"

. „Deutsch," entgegnete der Andere mit Bewußt¬
en,' ich bin Urgermane inmitten des krassestenvlaventums!"

„Sehr brav!" rief Lunzer beifällig. „Als Urgcr-
ane werden Sie mir sagen können, wie der

^Mensaft am hiesigen Platze beschaffen ist!"
^ „Gewiß kann ich das," war die feierliche Ant-
F .^„gut und kühl! Eine zu lobende Mittel-
^ »Ihr kritisches Talent spricht mich an," be-

nerte Lunzer; ich darf voraussetzen, Sie brauchen
keine Kur. Ihr solides Ansehen—"

^ „Nein," entgegnete der Urgermane und richtete
^r ^ ^ ine fast soldatische Haltung empor, die ihm

anstand, „ich brauche keine Kur!"
l, „>fft das Bad besucht?" fragte der Kammer-
H“̂ „man Mach uns von angesehenen Bade-

.̂ "Für leidende, tvelche sich nichts ans Unbequem-
^Aten machen, wenn sie gute Bäder, gute Luft
r „>.?̂ sche Gegend haben, ist es gut. Verwöhnte
Mleute sollen nicht kommen!"

Erich Stephan 736.
„Man nannte uns ein Fräulein von Haar oder

Hall warf der Professor hin.
Der Urgermane zog leicht die dunklen Augen¬

brauen zusammen und beobachtete die Ankömmlinge,
als er sprach: „Fräulein Martina v. Hall? ja,
die ist hier, ich bin der Erzieher ihres Neffen!"

„Potz Tausend!" rief der Professor, „das geht
ja Alles herrlich! Bier, Bier — es ist Gefahr
in: Verzüge!" Er eilte in die Wirtschaftsräunie,
den mit der Serviette heranwedelnden Kellner fastüberrennend.
_ (Fortsetzung folgt.)
Verantworrlicher Redakteur: Alwin Borge, Eltville.

„WeWAff
— nur rchl, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen
schwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 8.65 p. Meter
- in den modernsten Geweben, Farben und Dessins. An Jeder¬
mann franko und verrollt in's Haus. Muster umgehend.
G. Henneberg's Seiden Fabriken (k.uk. Hofl.) Zürich

Vor einigen Jahren machten neue Pflaumen¬
sorten, die man aus Japan bei uns einführte, be¬
sonders die Satsuma-Pflaume viel von sich reden, doch
haben diese Japanerinnen sich nicht recht in Deutsch¬
land einbürgern wollen. In Amerika dagegen —
so berichtet die neueste Nummer des praktischen
Ratgebers im Obst und- Gartenbau — ist .es ge¬
lungen, Kreuzungen von amerikanischen uO> ja¬
panischen Pflaunien zu erzielen, die sich schnell ver¬
breitet haben und durch ihre Größe, ihr saftiges,
wohlschmeckendes Fleisch immer mehr die alten
anierikanischen Pflaumensorten verdrängen. Einzelne
der neuen Sorten, ,,Red June“, „Haieu. Wiskon“,
sind ini praktischen Ratgeber abgebildet, letztere hat
die Größe eines mittleren Apfels. Es ist voraus¬

zusehen, daß die neuen Pflaumensorten bald auch
nach Europa kommen werden und seien unsere
heimischen Pflaumenzüchter rechtzeitig auf dieselben
aufmerksam gemacht! —

Nr 21 des „Smiplieifstmus " (illust. Wochen-
fchrift, Verlag von Albert Langen in München
Preis vierteljährlich Mk. 1.25. Einzelnummer
10 Pfg.) ist soeben erschienen und präsentiert sich,
wie das bei diesem originellen Blatte nachgerade
selbüverständlich ist, recht vorteilhaft. „In Herings¬
dorf" heißt Reznicecks reizendes Titelbild' Die
Politik berührt Ed. Thöny's Vollbild auf der
letzten Seite, das zwei MatrosenS . M. S . Hohen-
zollern in heiterm Gespräch mit einem französischen
Seemane zeigt. Vorzüglich ist auch der zweite
Beitrag desselben trefflichen Zeichners: Der
Offziersbursche, der jetzt alles für seine Herrschaft
besorgen muß, „seit die Riecke, det olle Dussel, an
ihre ,Denkschrift zur Lage der weiblichen Dienst¬
boten' arbeitet." Auch Eichler, Münzer, Schulz
und Engel haben von ihrem Besten beigesteuert
hochpoetische Gedichte von Falke und SaluS, sowie
eine originell pointierte Novelle von Thomas' Mann
bilden den litterarischen Teil dieser Nummer, die
auf's Wärmste zu empfehlen ist.

Wer Seide braucht
wende sich an die

Hohensteiner Seidenweberei Lobe.
Hohenstein Grustthal , Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffenm Sachsen.
Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher

Hoflieferant.
Specialität: Hrantli leider.



—̂UäJ
Jean Müller, (Wtmlfo,

Hauptstraße 1.

Ausführuiig elettr. Beleuchtunĝ-, Kraft-,
Telephon-, Telegraphenanlage» u. s. w.

Reichhaltiges Lager
alle« Arten Beleuchtungskörper erstklassiger Fabrikate.

Ausstellungslokal: Hauptstraßet
Umändern und Aufarbeiten vorhandener Beleuch

tungskörper fachgemäß und billigst.

Kostenanschläge sowie gewünschte Besuche gratis

Strassburger Sänger -Lose
zu haben bei Alw in Boege.

J. C. Schmidt’sche Züchtungen.
Von tausenden Landwirten als

F  vorzüglich anerkannt.
1 Golden
Drop Weizen

,| ) Centner X  13 .50.

Gross¬
artig !

is U

Schlaraften-
Centner X 15.— _ _

Illustr . Verzeichntes über landw. Wintersaaten
postfrei.

J .C.Schmidt, “SkS. 1“Erfurt.
Telegramm-Adresse : Blumenschmidt.

Dev alleinige Verkäufer der rühmlichft bekamitcn, auf
der Weltausstellung in Antwerpen mit der Goldenen Medaille
prämiierten

UWttsnl-KmtsMdtilDttu
mit Zeichen X. & C. A. sowie der Flume Souyermr , welche
auf der Antwerpener Weltausstellungvon der Firma Natowitz
& Co., Antwerpen, fabriziert wurde, ist für die Stadt Eltville
der Herr A. Karge . , . - , ,,

ES ist dem schreibenden Publikum dnngeud zu empfehlen, mit
diesen außerordentlich preiswürdigen, für jede Hand passenden,
dauerhaften Federn einen Versuch zu machen. Musterschachteln
werden unentgeltlich abgegeben.

Schulranzen
Portemonnaies, Cigarren-Etius

Hosenträger , Reiseartikel «nd Kandagrn.

KLKGiTN. AAÄ L4NTIORW
neueste uud geschmackvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler-
und Polster-Artikel empfiehlt Jakob Heuser,

vornials: Josef Faerder,
Sattler u. Tapezierer.

Eltville , Hauptstraße.

iper —
^V ' fabrikaliorvalleinigesctreng gewahrtesGeheimmss der Firma:

H.UNDERBERG-ALBRECHT
-Hoflieferant Ze des Kaisers und Kön■c
am Rathhause ir. GTg  am

igs Wilhelm II.
Niederrhoin.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Prfini 'pt • Düsseldorf 1853 . München t & t

' Poem 1856 . London 1863.
Coln 1866 . Dublin . Oporto 18SS.
Panl 1867 . Wittenberg 1869
Altona 1869 . Bremen 1874 . Coln . 1876.

Prämiert ' Sydney 1979 Melbourne 1880.
Q Cleve, Porto Alegre 1881

Bordeaux 1883 Amsterdam 1983
. Calcuttta 1003,04 Antwerpen . ColnlOSb.
Adelaide 188t Brulrel 1888 Chicago 1893

*rsro “ ™ ,cS:Underberg-Boortekamp.

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichter
Lauf, elegante Ausstattung sowie sämtliche Zubehör- ur
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer,
Eltville , Markt.

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteterR-'
paratur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig ausgeführt.

Warenhaus Julius Bormass.
sein, dem mich beehrenden Publikum denkbar größte Auswahl, gediegenste Qualitäten und außerordentlich billige Preise zu bieten, sowie coulaiitefe

.merksamste Bedienlung entgegen zu bringen. _ ySpeeial-Abteilung für Putz,
garniert und nngarniert vom billigsten bis elegantesten Genre.

Dermonente AusheRung
lin GalanterieBijouterie - u. Horbwaren.

11  Leder - , Spielwaren & Puppen,
W- uni Huuslfuttnugs-GegeustSuiie, PrSieut-Artikel.

Warenhaus Julius Bor:

Bestreben
u. auf- 5̂.

9s
VIs P*«nH !?»IS 1

S
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Kirohgasse 44, Wiesbaden

iass.

Eckladen,

I



Im Verlage von Rudolf Bechtold & Co . in Wiesbaden
ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien, sowie die Expedition diese- Blattes) :

Aast Allgem. Landes Kalender
auf da - Jahr lSvtt . ^

Redigiert von Ar. Seibert . — 84 S . 4°, geh. — Preis 25 Pf.
Haupt - Inhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. Markt-

verzcichnis. Landwirtschaftl' und Gartcnbaukalcnder. Zinttabellen.
TrächtigkeitSkalender. Aneksoten. Aufsätze von allgem. Interesse.
Das Ländchen, eine gedrängte Ucbersicht seiner Landcsgeschichte von
Fr. Seibert. Volksgeographie deS Regierungsbezirks Wiesbaden,
von seinen Bewohner» selbst erdacht und ersonnen. Kurzer Rück-
blick auf das Jahr . Schlangenbad(zum Titelbild). Vermischtes.
HilmonstischeS(mit 8 Bildern) usw.

Wheinischer Wolks -Kalender
auf das Jahr 1900 . 80 Seiten4*. geheftet. — Preis 50 Pf.

M i t vielen Illustrationen.

Handtuch für Standesbeamte.
ziellen Material- und heraus gegeben  von Hermann Kruder,
König!. KreiSsekretär zu Diez. 2. Auflage. Preis gebunden
Mark 4.50

v. OTTO, Sattler, Mainz.
Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nach

8 Schillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mantelsabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche

Reise-Artikel, echte Rohrplattenkosfer,
seine Ledcmaaren,

Reit-, Fahr- und Statt-Uterifilien,
sowie Jagd-Art ikel.

Alle Reparaturen werden sachgemäß ausgefnhrt.

Joseph Wolf,
«iesbade « .

Friedrichstraße 48
Bettstellen
Beltwerk

Nachtschränke
Wasch¬

kommoden
Kleider-

u. Spiegel-
schranke

Komplette Einrichtungen.

Ariedrichstraße 48.
Tische

Stühle
Büffet«

Bertikow
Spiegel
Polster¬
möbel

20 Muster-Zimmer.
Große Ausstellungsräume.

Eigene Werkstätten.
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Färberei und Chein.
Reinigungs -Anstalt

von

Wiesbaden.
Färben und Reinigen von Domen- und

erren-Varderoden sowie Möbelstoffe, Gardinen,
chmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und

Länfer jeder Art und Größe.

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christian Gichman «, Eltville.  Haupt¬
straße IS.

X
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Aeter Kalbert,
Spenglermeister

empfiehlt sich in der Anfertigung
von

Closetls- «ud
Bade-Eimichtullgen

zu billigen Preisen.
Alle Artelt' Repaturrn

werden schnellstens besorgt.

Das rühmlichst bekannte,
große

BettsedernLager
Harry Unna in Altona
b. Hamburg versendet gegen
Nachnahme in garantiert

tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern 50.

60 u. 80 Pfg. d. Pfd.
Vorzüglich gute Sorten für

l Mk. u. 1.35 Mk.
Beste Qualität (befand,

empfohl.) nur 1,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaunen

nur 2 Mk. d. Pfund.
Prima Daunen nur 2,50

Mk. u. 3 Mk. d. Pfd.
Große gute Betten (Unter¬

bett. Decke und 2 Kissen)
für 15. 20, 25 u. 30 M.

Umtausch bereitwilligst. —
Agenten überall gesucht.

Hoteliers und Händler
Eztrapreise.

Zu haben
in den meisten Colonialwaren-,
Droguen- und Seifenhandlungen

Dr. Thwmpson's
Seifenpulver

iJjrTHOMPSON!
1* 1- -

s ;aei
'>  ■
3P-
rwi

IgfcElFEM-PULVER  !
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Mschiiiitttl Jet Welt
Man achte genau auf den Namen
Dr. Thompson und die Marke

„Schwan*.

W -Kir«>ffeli
(weiße und rote ).

In. Wettrruurr Waare ab Echzell
versendet pro Ctr. k 2 Mk.
incl. Sack gegen Nachnahme

A. Sima « II. in Kchsell
Kartoffel-Versandt-Geschäft.

Ur Mllgellleii>e»i>e
»lle« denen, die sich durch Erkältung und Ueberla-ung des

Mäzens, durch Genuß mingelhafter, schwer veu-auiid-l, zu.
heißer oder zu kalter Speisen oder durch u reg-linätzige
Lebensweise»in Magenlriden, wie
Magenkatarrh , Magenkrampf , Magensckmcrzeu

schwer« Verdauung oder Brrschleimung
zua -zoge« haben, fn hiermit «in gutes Hausin -tiel empföhle»,
dessen vorzügliche heilsame Wirkung «» schon seil Jahren erprobr
sind. ES ist das bekannt«

BerdauungS- und Blutreinigungsmittel der

HickriMriWe KrSliter-Wei«.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen
heilkräftig befundenen Kräutern niit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt und
ganzen Berbauungsorganismus des Meascheu
ohne ein Abführmittel zu  sein.  Kräuter-
Wei » beseitigt alle Störungen in den
Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen . krank machenden Stoffen und
wirkt fördernd auf di « N - ubildung gesunden
Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräatee -Weines
werde» Maqenübel meist schon im Keime erstickt- Man sollte
also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mittel , vo .zuziehen. Alle
Symvtome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen . Uebelkeit mit Erbrechen, die
bei chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heiliger
auslreten , werden oft „ach einigen Mal Trinke» beseitigt.

Stuhllierstopsiiilgr äsest ®ä
klopfen, Schlaflosigkeit , sowie Uimanstanunge» i» Leber,
Milz und Pfortadersysteme (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt. Krävier-
Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwung und enNernt durch einen
leichten Stuhl alle untauglichen Stofs « aus dem Magen und
Gedäriiien.

Hageres, bleiches Aasscheil, Blut¬
mangel, EittkrDignilg KÄLtS
mangelhafter Blutbildung und eines krankhakicn Zustandes
verLeber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung und Gemütsverstimmung , sowie häufige
Kopfschmerzen, schlaflosen Rächten , siechen oft solche
Kranke langsam dahin . tkräuter -Wein gievt der geschwächten
Lebenskraft einen krischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den
Aopetit , befördert Bervouung und Ernährung , regt den
Stosswechsel kräftig an .befchleunigt u. verbessert dieBlutbilvang,
beruhigt die erregien Nerven n. schasst dem Kranken neueKräste
und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dank¬
schreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä M 1 .25 und 1.75 in
Eltville, Oestnch, Schloirgcnbav, Oberingelheim,
Ganal̂ esheim. Nüdesheim, Biebrich, Wiesbaden,
Castel, Mainz u. s. w. in den Anolheken.
Aach versendet die Firma ,,hub «-rt Ullrich,  Leipzig.
Weststraße 82 ", 3 oder mehr Flaschen Kräuterwem zu
Originalpreisen nach allen Orte » Deutschlands vorto - u. kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Ma » verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich scheu Kräuterwein.
Mein Kräuterwem ist kein Gehnmmitlelj seine Bestand¬

teile sind: Malagawem 450,0 , Weinsprit 100,0 , Gly erin
100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschenschasl, 150,0 , Kirschsaft
320,0 Fenchel, Anis Hklenrnwuizel , ainrik. Krastwurzel . Enzian¬
wurzel. Kalniuswurzel an. 10,0.

mm znm Würzen der Suppe», ist ein Schalk
für jeden Haushalt . Wenige Tropfen

genügen, um jede schwvche Suppe oder verlängerte Fleischbrühe
augenblicklich kräftig und wohlschnleckcnd zu machen. Zn haben
Original-Fläschchen von 35 Pfg an bei G. Hoehl.

Ul

. z . P. ioUer i c
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Nr. 36 Grosse Bleiche Nr. 38



Inhaber Friedrich Bock.

Fernsprecher Nr. 270 . Wiesbaden, Wilhelmstrasse 6.

Nach erfolgter Separation und Geschfcftsübernahme unterstellen wir unser gesamtes Warenlager

vom 31 . August bis 30 . September er. einen

Ausverkauf t»
za aasserordentlich billigen Preisen.

Zum Verkaufe gelangen nur unsere bekannten soliden Qualitäten.

Hervorragende Gelegenheitskäufe
in sämtlichen Abteilungen.

Wir bitten höflichst um Beachtung der Schaufenster.

Leopold Joseph
Leichhof 11 u-  13 . Mainz . Le ichhof 11 u. 13-

Hoher Feiertage halber bleibt mein(beschult am:
Dienstag , den Z. u . Mittwoch , den 6 . geschlossen.

@l©l©l@i@l@l©l©
Wir bringen hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß

Glühlampen
k von unserem Bureau Friedrichstraße 22 bezogen werden
[ können, und bitten, den Bedarf möglichst bald zu decken,
[ damit wir allen Wünschen gerecht werden können.
[ Die Glühlampen halten wir in 10, 16, 25, & 32
[ Kerzenstärken aus Lager.

! Rhckgn-UtktrWlßiotck
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Hinhef Sc Trupp,
Frankfurta. M. Kirchnerstraße 8.

Größte» Lager in

elektrischen BelenchtnnzSkSrvern
aller Art.

Elektrilche Koch- u. Heizapparate
r« viUigste« Preise«.

Hürg-rlirhes Oeseirbuhll
für Abonnenten 70 für̂Nichtabonnenten1.OO Mk. zu haben bei

A. Borge,
Buchdruckerei und Papierhandlung.'
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